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Niederschrift Nr. 19 a über die Fortsetzung der Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt vom 15.05.2008 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 22.05.2008 
Beginn der Sitzung: 16:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 18:20 Uhr 
Sitzungsort: Ratssaal, Verwaltungsgebäude II 
 

Anwesend: 
 
Vorsitzender 
Südhoff, Johann  
 
SPD-Fraktion 
Bamminger, Berendine für Marianne Pohlmann 
Bornemann, Bernd  
Gosciniak, Heinz  
Slieter, Ihno  
Wessels, Johann  
 
CDU-Fraktion 
Odinga, Hinrich  
Schönsee, Carmen  
 
FDP-Fraktion 
Bolinius, Erich  
Eilers, Hillgriet  
 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Renken, Bernd für Wulf-Dieter Stolz 
 
Fraktion DIE LINKE. Grundmandat 
Koziolek, Stephan-Gerhard  
 
Beratende Mitglieder 
Janssen, Johann Vertreter des Trägerkreises des Behinderten-

beirates der Stadt Emden 
von Fehren, Horst Vertreter des Stadtteilbeirates Barenburg 
 
Verwaltungsvorstand 
Docter, Andreas Stadtbaurat  
 
von der Verwaltung 
Kinzel, Rainer  
Fortmann, Ulrich  
 
Protokollführung 
Janßen, Arno  
 
Gast 
Stöhr, Friedrich  
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Öffentlicher Teil 
 
 
TOP 1  Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Südhoff eröffnet die Sitzung. Er begrüßt die Anwesenden, insbesondere die Vertreter der 
Presse, Frau Lipperheide (EZ) und Herr Müller (OZ). 
 
Er stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
TOP 2  Feststellung der Tagesordnung  
 
Gegen die Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
TOP 4  Einwohnerfragestunde  
 
4.1 
Herr Eilers fragt nach der Verkehrsführung des Rathausplatzes während der Matjestage Ende 
Mai. Er fragt, ob die Verkehrsinseln während der Matjestage bleiben. 
 
Herr Docter erwartet hier heute in dieser Angelegenheit eine Vorentscheidung; den formalen 
Beschluss trifft der VA. Bislang konnte die Verwaltung nicht reagieren, weil die Entscheidung 
über die Zukunft des Testversuches noch aussteht.  
 
4.2 
Herr Jüchter möchte Auskunft zum Thema Umweltschutz/Naturschutz in Emden (kein TOP). 
Eine weitere Frage wird von Herrn Jüchter bzgl. der Höhe und des Verfahrens mit Ausgleichs-
zahlungen bei Eingriffen in den Naturhaushalt gestellt;  
 
Herr Docter verweist hier auf den TOP 8. 
 
 
 
 B E S C H L U S S V O R L A G E N 
  
 
TOP 6  Verkehrsführung Rathausplatz 

Vorlage: 15/0508/1  
 
Herr Docter erläutert ausführlich den Sinn und Ablauf von Planungsprozessen. Er weist darauf 
hin, dass trotz exakter Planung Missgriffe nicht auszuschließen seien und nennt dabei als Bei-
spiel die „Glaspaläste“ im Stadtteil Barenburg. Die Ziele der Umgestaltung Stadtgarten dagegen 
sollten nicht am Reißbrett, sondern aus der Praxis entwickelt werden. Dazu gehöre eine ausrei-
chend bemessene Testphase. Ziel sei die Vernetzung alter mit neuer Innenstadt.  Die Mitarbei-
ter des BEE und der Fachdienste Stadtplanung und Öffentliche Sicherheit und Straßenverkehr 
hätten genau hingeschaut und Stärken und Schwächen der Planung aufgedeckt. 
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Herr Fortmann erläutert anhand von Folien die Planung mit Rückblick auf die letzten zwei Jah-
re. Seit Juni 2006 sei mit den Bürgern (1. angekündigte Befragung) gesprochen worden mit 
dem Ergebnis, dass der Großteil der Befragten die Struktur des Stadtgartens positiv sehe. Nach 
Planung verschiedener Varianten kam es im Juni 2007 dann zu dem Umgestaltungsvorschlag 
mit einem  Kostenvolumen von ca. 0,5 Mio. €. Vorab wurde die Testphase eingeführt, wobei 
vorrangig an die Fußgänger und Radfahrer gedacht worden sei. Ziel war die Schaffung einer 
fußläufigen Verbindung und Sichtbeziehung zwischen Stadtgarten und Ratsdelft und eine weit-
greifende Verkehrsberuhigung durch Anpassung der Ampelschaltungen, Optimierung der Vor-
rangschaltung für Busse, Geschwindigkeitsreduzierung auf dem Rathausplatz und die Errich-
tung provisorischer Verkehrsinseln. Dabei sei aber immer wieder für diesen Bereich über die 
örtlichen Tageszeitungen auf den Nichtvorrang der Fußgänger gegenüber dem Pkw-Verkehr 
hingewiesen worden.  
 
Der Verkehr sei – so Herr Fortmann - regelmäßig beobachtet worden. Im Ausschuss sei re-
gelmäßig zu dem Thema berichtet worden. Die zweite, unangekündigte, Bürgerbefragung An-
fang April 2008 ergab eine noch eindeutigere Stimmungslage für die geänderte Verkehrsfüh-
rung; die Testphase wurde insbesondere von den Fußgängern und Radfahrern als überwiegend 
gelungen bezeichnet. Die Verbindung Stadtgarten/Ratsdelft sei gut angenommen worden. Viele 
Autofahrer dagegen kritisierten die Einschränkungen und die Rückstaus. Um nun auch während 
der Schönwetterphase weitere Erkenntnisse zu erlangen, bittet Herr Fortmann darum, der Be-
schlussvorlage der Verwaltung zu folgen und die Testphase bis zum 01.10. 2008 zu verlängern. 
 
Herr Bornemann befürwortet die Testphase, fordert aber nun Ergebnisse. Den ersten Be-
schlusspunkt könne die SPD mittragen. Bezüglich des Vorschlages II würde die SPD nur Punkt 
a) befürworten. Die Punkte b) und c) dagegen würden abgelehnt, u.a. wegen noch immer feh-
lender Akzeptanz durch die Autofahrer. So bringe eine verlängerte Durchgangsphase (6 Pkw) 
seiner Meinung nach keine Vorteile. Er plädiere stattdessen dafür, die alte Ampelschaltung Ot-
tohus wieder herzustellen, da sich die kleine Verkehrsinsel vor dem Ottohus nicht bewährt habe 
und zudem dauernd kaputt sei. Die Bürgerbefragungen haben eindeutig gezeigt, dass über 50 
% der Emder die neue Verkehrsführung für nicht optimal halten. Es sei auch dafür zu sorgen, 
dass die Testphase spätestens zu Beginn der Matjestage (Start Matjesfest am 30.05.) beendet 
werde. 
 
Auch Herr Odinga lehnt eine Verlängerung der Testphase bis zum 01.10 2008 ab, da die Pla-
nungsphase mit über sechs Monaten mehr als ausreichend bemessen sei. Zum Matjesfest sei-
en alle künstlichen Aufbauten auf dem Rathausplatz zu entfernen und für die Feuerwehrfahr-
zeuge ordentliche Durchfahrten zu schaffen. 
 
Herr Renken dagegen befürwortet die Planungen der beteiligten Fachdienste und lobt diese als 
Pionierarbeit. Von Pessimismus könne hier keine Rede sein. Die wirklich interessanten Test-
phasen seien die Frühjahr- und Sommermonate. Er bedauere deshalb das „Einknicken“ der 
SPD.  
 
Die Chance auf fortschrittliche und nachhaltige Mobilität in Emden sei bei Ablehnung des Be-
schlussvorschlages der Verwaltung damit vertan. Andere Städte seien da mutiger (Bohmte); 
hier strebe man eine Gleichberechtigung von Fußgängern, Radfahrern und Pkw an.  
 
Herr Renken plädiert darum für eine Verlängerung der Testphase, aus der neue und bessere 
Erkenntnisse erwachsen würden. Die Ampelschaltung hält er für den Pkw-Verkehr gut, für die 
Radfahrer verbesserungswürdig. Er schlägt vor, die Bushaltestelle am Delft aufzugeben und als 
gläserne Haltestelle auf den Rathausplatz zu verlagern. Abschließend könne sich seine Frakti-
on die Neutorstraße als verkehrsberuhigte Zone vorstellen. 
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Herr Bolinius befürwortet die Punkte I. und II. der Beschlussvorlage. Er sieht eine wachsende 
Akzeptanz seitens der Bevölkerung, wobei man allerdings für die Zeit der Matjestage eine Son-
derregelung betreffend Fußgängerschutz und Feuerwehrzufahrt schaffen solle. 
 
Herr von Fehren fragt bezüglich des Lkw-Verkehrsaufkommens auf dem Rathausplatz nach; 
bislang sei nur von Pkw die Rede gewesen. 
  
Herr Docter hält den Lkw-Verkehr für untergeordnet, diese sollen der Innenstadt möglichst um-
fahren. Er plädiert noch einmal für den Verwaltungsvorschlag. Die Chance zur Vernetzung von 
Stadtgarten und Ratsdelft werde sonst vertan. 
 
Herr Bornemann stellt eine Frage zum Rückstau der Pkw und möchte wissen, ob die Weg-
nahme der großen Verkehrsinsel den Verkehrsfluss verbessern würde. 
 
Herr Grendel (FDL 432) macht auf Bitten von Herrn Docter weitere Ausführungen zum Thema. 
Er spricht sich voller Überzeugung für die Verlängerung der Testphase aus, wobei nur wenige 
Punkte nachzubessern seien. Man solle bedenken, dass der endgültige Ausbau des Rathaus-
platzes gestalterisch anders ausfallen könne. Der Rückschritt zu drei anstatt der jetzigen zwei 
Fahrspuren sei seiner Ansicht nach nicht gut. 
 
Frau Eilers spricht sich für den Vorschlag der Verwaltung aus. Sie fordert, den Fachleuten 
mehr Vertrauen zu schenken. Für ein ordnungsgemäß funktionierendes Matjesfest müsse ihrer 
Meinung nach aber alles Mögliche getan werden. 
 
Herr Docter erklärt, dass eine Wegnahme der Inseln nur zum Matjesfest seitens der Verwal-
tung aus Kostengründen nicht möglich sei.  
 
Herr Grendel weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Organisatoren des Matjes-
festes von der Verwaltung frühzeitig auf das Problem „Verkehrsinseln“ aufmerksam gemacht 
wurden, von dort aber nur eine verspätete Reaktion erfolgt sei. Der heutige Beschluss sei ab-
zuwarten. Erst dann stünde fest, ob die Testphase bleibe und damit die Verkehrsinseln. 
 
Herr Bornemann spricht sich für eine verbesserte Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und 
Arbeitskreis aus. Den mangelhaften Verkehrsfluss (Verkehrsstau) während der zwei Stunden 
(mittags und abends) sieht die SPD als entscheidend an, weil davon zu viele Menschen betrof-
fen seien.  
 
Frau Eilers bittet um weitere Auskunft zum Schreiben des FBL Kinzel an den Arbeitskreis Mat-
jesfest vom 11.04.2008. Herr Kinzel  liest den Inhalt des Schreibens vor, in dem er bereits auf 
die Möglichkeit, dass die Aufbauten verbleiben könnten, hingewiesen habe (Schreiben siehe 
Anlage). 
 
Herr Janssen dankt, dass sich die Fraktionen für die neue, behindertengerechte,  Ampelanlage 
(Neutorstraße in Richtung Faldernstraße) eingesetzt haben. 
 
Herr Bolinius weist darauf hin, dass der Leiter der Feuerwehr, Herr Lenz, wegen der beste-
henden Inseln keine Möglichkeit einer ordnungsgemäßen Durchfahrt für Einsatzfahrzeuge sieht.   
 
Herr Bornemann stellt auf Vorschlag von Herrn Docter den Antrag, Herrn Eilers (Gasthörer 
und Organisator des Matjesfestes) das Wort zu erteilen, um ihm damit die Möglichkeit zu ge-
ben, seine Position und Einschätzung vor dem Ausschuss darzulegen.  Der Vorschlag wird ein-
stimmig beschlossen. 
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Herr Eilers macht deutlich, dass die Organisatoren seit Beginn der Planungen für die Matjesta-
ge im Dezember 2007 davon ausgegangen seien, dass die beiden Inseln rechtzeitig nach Ende 
der jetzigen Testphase, und damit vor dem Fest, zurück gebaut würden und es somit  keine 
Probleme bei der Platznutzung gebe. Darauf sei von seiner Seite bereits im vergangenen Jahr 
hingewiesen worden. An den Kosten des Rückbaus könne der Arbeitskreis sich eventuell im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten beteiligen.  
 
Der Rathausplatz sei seiner Meinung nach bei dem Fest der Hauptanziehungspunkt; wegen  
der notwendigen Feuerwehrzufahrt sei zumindest die kleine Insel vor dem Ottohus zu entfer-
nen. Er bittet deshalb um eine kurzfristige Zusammenkunft der Beteiligten aus Verwaltung und 
Arbeitskreis. 
 
Herr Kinzel bietet einen Gesprächstermin für den folgenden Tag an. 
 
Herr Bornemann schlägt vor, dass die Entscheidung über die Verlängerung der Testphase 
nicht heute im STU, sondern in der nächsten VA-Sitzung am 09.06.2008 getroffen wird. Man 
wolle in dieser Frage vorab noch miteinander diskutieren. Er fordert von der Verwaltung Mög-
lichkeiten aufzuzeigen, dass der Verkehr besser fließt. Dann könne es sein, dass sich die Frak-
tion für eine Verlängerung  der Testphase ausspreche.   
 
Beschluss: 

I. Der Parkplatz am Stadtgarten wird dauerhaft aufgegeben. Es wird ein endgültiger 
Umgestaltungsplan erarbeitet; eine schnelle Umsetzung der Planung wird ange-
strebt. 

II. Die Testphase „Rathausplatz“ wird bis zum 01.10.2008 verlängert. 
a. In Verlängerung der Neutorstraße in Richtung Faldernstraße wird die der-

zeit vorhandene signalisierte Radfahrerfurt zu einer signalisierten blinden-
gerechten Fußgänger- /(Radfahrer)furt in beide Richtungen eingerichtet.  

b. Das Vorsignal am Ottohuus wird mit einer Kontaktschleife verknüpft, die 
sicherstellt, dass pro Dunkelphase 6 Fahrzeuge in den Rathausplatz einfah-
ren können, unabhängig von einer Zeitvorgabe im allgemeinen Umlauf des 
Signalprogramms.  

 
c. Für Kunden der gewerblichen Einrichtungen im Bereich Stadtgarten / Am 

Delft sowie Große Straße werden die Parkplätze vor dem Gebäude der 
Sparkasse als Kurzzeitparkplätze mit einer zulässigen Höchstparkdauer 
von 30 min. ausgewiesen. Zusätzlich wird ein Parkplatz als Behinderten-
parkplatz ausgewiesen. Weiterhin werden im Bereich „Holzsägerstraße“ 
ebenfalls Kurzzeitparkplätze ausgewiesen. Als Ersatz für entfallene Behin-
dertenstellplätze im Bereich Stadtgarten / Am Delft werden insgesamt vier 
neue Behindertenstellplätze in der Großen Straße in Höhe des Burgplatzes 
geschaffen. 

Keine Beschlussfassung durch den STU, sondern durch den VA. 
Ergebnis:  Einstimmig: Verweisung an den Verwaltungsausschuss. 
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 A N T R Ä G E   V O N  F R A K T I O N E N   U N D   G R U P P E N 
  
 
TOP 7  Beitritt der Stadt Emden zum Klimabündnis  

- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 04.03.2008 
Vorlage: 15/0652  

 
Vortrag hierzu wurde nicht gewünscht. 
 
Beschluss: Die Stadt Emden tritt dem „Klimabündnis der europäischen Städte mit den 

indigenen Völkern der Regenwälder/ Alianza del Clima e.V.“ bei.  
 
Ergebnis:  Einstimmig 
 
 
TOP 8  Ersatzmaßnahmen und Ersatzzahlungen nach dem Nds. Naturschutzgesetz 

2007; 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 06.03.2008 
Vorlage: 15/0699  

 
Herr Kinzel macht in einer Präsentation Ausführungen zu den §§ 12 und 12 a des Nds. Natur-
schutzgesetzes (NNatG). Die Präsentation wird dem Protokoll beigefügt. 
 
Herr Renken fragt nach Höhe der zurzeit verfügbaren Mittel. 
 
Anmerkung des Protokollführers:  
Verfügbare Mittel stehen zurzeit nicht  zur Verfügung. Im Jahre 2008 werden voraussichtlich  
ca. 200.000 € gezahlt. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 
 
 
TOP 10  Beteiligung am Modellprojekt "QIN Quartiersinitiative Niedersachsen - Be-

lebung der Innenstädte"; 
- Antrag der CDU-Fraktion vom 13.04.2008 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 11.04.2008 
Vorlage: 15/0262/1  

 
Herr Fortmann weist darauf hin, dass bei dem Wettbewerb 2007 das Engagement der Gewer-
betreibenden gefehlt habe und man von daher nicht in die Gunst einer Förderung gekommen 
sei. Ziel des Landes sei es, dass die Privatwirtschaft sich mit mindestens 20 % an dem Modell-
projekt beteilige. Die Straßengemeinschaft Große Straße wolle das auch tun. Herr Fortmann 
weist in diesem Zusammenhang auf die Infoveranstaltung am 29.05. im Emder Rathaus (Rum-
mel) hin. Bewerbungsschluss sei der 02.06.2008; im Juli falle dann die Entscheidung, welche 
Kommune den Zuschlag erhalte. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 
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TOP 11  Umstellung ÖPNV auf gasbetriebene Busse;  
- Antrag der FDP-Fraktion vom 13.04.2008 
Vorlage: 15/0687  

 
Herr Bolinius erklärt, dass zurzeit ein entsprechendes Konzept von der Firma Reiter in Zu-
sammenarbeit mit den SWE und den Fraktionen entworfen werde. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 
 
 
TOP 12  Anfrage wegen Lärmkartierung;  

- Antrag der FDP-Fraktion vom 16.04.2008 
Vorlage: 15/0689  

 
Herr Bolinius lobt die Stellungnahme der Verwaltung als sehr ausführlich. Er hofft auf studenti-
sche Unterstützung. 
 
Herr Docter weist darauf hin, dass die Lärmkartierung erst ab 70 dB greift und darunter fallen 
nur die Hauptverkehrsstraßen. Hier habe das Land wieder einen „Papiertiger“ ohne Umset-
zungsinstrumente und Durchsetzungselemente (z.B.  von der Bahn Lärmdaten einzufordern 
oder Aufstellung von Lärmschutzwänden) produziert.  
 
Auch Herr Bornemann bezeichnet die Zusammenarbeit mit der Bahn als schwierig. 
 
Ergebnis:  Kenntnis genommen. 
 
 
TOP 13  Mündliche Mitteilungen des Oberbürgermeisters  
 
13.1 
Herr Docter bittet um Entschuldigung für die versäumte öffentliche Bekanntgabe des Termins 
am 22.05.2008 betr. der Sanierungsatzung Innenstadt. Dieser Termin werde nun am 
29.05.2008 um 18.30 Uhr im Rummel nachgeholt. 
 
 
13.2 
Herr Kinzel macht darauf aufmerksam, dass die Antragsunterlagen für den Emsstau einen Mo-
nat ausgelegen haben und erläutert die Stellungnahme der Verwaltung, die den Probestau 
demnach als sehr kritisch bewertet. Die Frist der Abgabe der Stellungnahme sei am 16.05.2008 
abgelaufen; die Stadt Emden hat diese rechtzeitig auf den Weg gebracht. Von keinem Bürger 
wurden Einwände geltend gemacht.  
 
Herr Bolinius sieht den Probestau ebenfalls als sehr kritisch an. Er ist mit der Stellungnahme 
der Verwaltung zufrieden.  
 
Herr Bornemann ist gleicher Meinung. Er hätte dabei auch einen schärferen Ton befürwortet. 
 
 
TOP 14  Anfragen  
 
14.1 
Herrn Bolinius ist von den Bürgern im Stadtteil Friesland zugetragen worden, dass sich die 
Lkw-Fahrer nicht an die vorgeschriebene Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h halten. 
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Zudem betrifft das sogar Fahrzeuge mit Überbreite, unterstützt von der Polizei, die als Eskorte 
ein schnelleres Durchkommen ermöglicht. Das dürfe nach Meinung von Herrn Bolinius so 
nicht sein! Die Polizei habe bekanntermaßen Sonderrechte, die in diesem Fall nach Meinung 
der angrenzenden Grundstückseigentümer allerdings unberechtigt  angewendet werden. Herr 
Bolinius fordert die Verwaltung im Namen der betroffenen Bürger auf, die Einhaltung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung zu überwachen. Die Verwaltung sei schließlich für den Bürger da 
und nicht umgekehrt! 
 
Anmerkung des Protokollführers: 
Nach Auskunft des Fachdienstes 432.1 (Öffentliche Sicherheit und Straßenverkehr) wird dar-
über im nächsten Ausschuss für Sicherheit-, Ordnung und Bürgerservice am 27.08.2008 berich-
tet. 
 
 
14.2 
Herrn Bolinius möchte wissen, wie sich die Situation betreffend der Salzsohleeinleitung in die 
Ems verhalte. 
 
Herr Docter gibt die Auskunft, dass es sich zurzeit noch um ein laufendes Verfahren handelt. 
Die Verwaltung gibt Mitteilung, sobald Konkretes zu melden ist. 
 
 
Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 


